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Transkript mit Zusatzmaterialien 

zum Video "Lernen mit KI - Basiswissen"  
 

Hier findet ihr die Transkriptionen des Videos inklusive Screenshots der Folien sowie 

Zusatzmaterialien (Tutor-Prompt und Verlinkung auf „KI-Guide zum Prompten“). 

 

 

Susanne (S, gelber Robo): Lernen mit KI – Basiswissen. Ein KI-Guide des Projektes 

participate@UOL für Studierende und andere Interessierte. Dieser KI-Guide soll in 

mehreren Folgen bei der Orientierung in Sachen KI im Studium helfen.  

 

 

S: Mein Name ist Susanne Schorer und ich darf heute das Interview führen und habe dafür 

einen Gast dabei. Hallo Eva, magst du dich kurz vorstellen? 
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Eva (E, lila Robo):  Ja, gerne. Also mein Name ist Eva Keding und ich studiere hier an der Uni 

Oldenburg Pädagogik und freue mich, heute ein paar meiner Erfahrungen zum Lernen mit 

KI zu teilen. 

 

 

S: Ich freue mich auch, dass du da bist. Ich habe dich eingeladen, weil wir uns über das 

Lernen mit KI unterhalten haben und dazu möchte ich dich gerne auch heute interviewen. 

Wofür nutzt du denn KI? 
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E: Also ich nutze KI im Studium als Unterstützung und das mache ich dann zum Beispiel, um 

mich erstmal neue Themen einzuarbeiten oder ich nutze es zur Prüfungsvorbereitung. Da 

wird KI zum Lernpartner oder auch Prüfer und ich übe damit auch Referate. 

 

 

S: Das sind ja einige Möglichkeiten. Wie bist du denn überhaupt darauf gekommen, KI dafür 

zu nutzen? 
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E: Ja, eigentlich durch das Seminar zu KI und dem Prompt (siehe Anhang), den du uns damals 

gezeigt hattest. Also mit dem man KI so einstellen kann, dass sie wie ein Tutor oder 

Lernpartner funktioniert. Das bedeutet, die KI stellt sich als Helfer vor, fragt zuerst, was 

man lernen möchte und was man schon darüber weiß und baut darauf dann die Erklärung 

auf. Und dann gibt sie zum Beispiel Beispiele und Analogien, stellt Rückfragen und führt 

einen so Schritt für Schritt zum eigenen Verständnis. Ja, und das hat mich dann inspiriert, 

KI auch außerhalb des Seminars gezielt fürs Lernen einzusetzen. 

 

 

S: Ja, das freut mich natürlich doppelt, dass dann so eine Anregung so toll aufgenommen 

wird. Du hast jetzt schon von Begriffen wie Prompten geredet und KI-Tutor. Also das 

werden wir im anderen KI-Guide (siehe Anhang) nochmal ein bisschen genauer 

beschreiben, für diejenigen, die das noch nicht so kennen. Und den Prompt, von dem du 
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jetzt gesprochen hast, werden wir auch zur Verfügung stellen, sodass man das einfach mal 

ausprobieren kann. Wie hast du den Prompt denn genutzt und was hast du damit 

gemacht? 

  

 

E: Ja, durch den Prompt agiert die KI wie ein Tutor. Also die fragt erstmal, um welches Thema 

es geht und fragt dann meinen Wissensstand dazu ab. Und da gebe ich dann zum Beispiel 

Inhalte aus einem Seminar wieder, die mir dazu einfallen und zähle auf, was noch dazu 

gehören könnte. Und die KI bestätigt oder korrigiert das dann. Und so bekomme ich 

erstmal ein Bild zu dem Thema und eine Grundlage, mit der ich dann arbeite. Ich 

recherchiere das dann aber auch selbst, damit ich wissenschaftliche Quellen habe und 

setze mich dann mit denen auseinander. So überprüfe ich auch gleich, ob die 

Informationen wirklich richtig sind, da das dann spätestens auffällt, wenn die KI halluziniert 

hat. 

 

 

S: Also du überprüfst die Ergebnisse der KI. Wie war denn deine Erfahrung? Also ist das, was 

die KI dir als Lernpartner gibt, eigentlich immer richtig? 
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E: Ne, genau deswegen würde ich mich auch nicht darauf verlassen. Also es ist gut, um sich 

einen Überblick über Sachen zu verschaffen und erstmal an ein Thema reinzukommen. 

Oder auch, um weitere Ideen zu bekommen, wenn man nicht weiterweiß. Aber die KI kann 

halt auch falsche Inhalte wiedergeben. Deswegen, wenn ich was für die Uni ausarbeite, 

nutze ich immer wissenschaftliche Quellen und überprüfe alles selbst. Und genau, ich 

hatte das zum Beispiel einmal, da habe ich für ein Referat Angaben zu einem Gehalt von 

Pflegeeltern und Erziehungsstellen gesucht und im Internet recherchiert und hatte nichts 

Richtiges gefunden und habe dann dazu die KI gefragt. Und die hat mir dann halt mehrere 

Sachen ausgespuckt, aber das kam mir schon zu hoch vor. Und dann habe ich halt die 

Quellen verlangt und als ich da reingeschaut habe, war da tatsächlich dieses Gehalt 

angegeben. Aber in der Quelle ging es darum, dass die Erzieher zu viel Gehalt bekommen 

hatten und das irgendwie vom Träger auch zu hoch angesetzt war. Also war das gerade 

eine Quelle, die halt belegt, dass das zu hoch war, das Gehalt. Also hätte ich das nicht 

kontrolliert, dann hätte ich halt was Falsches angegeben. 

 

 

S: Ja, genau. Das ist interessant. Also wenn du dich nicht auf die KI verlässt, was ist denn dann 

aber dein Mehrwert, mit ihr zusammenzuarbeiten? 
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E: Also für mich ist das so, dass ich das Gefühl habe, als würde ich mit jemand anderem 

zusammenarbeiten, anstatt jetzt nur Sachen aufzuschreiben oder zusammenzufassen. Und 

wenn ich so Sachen erarbeite und dann Bestätigung bekomme, dass ich auf dem richtigen 

Weg bin oder auch mal Anregungen, ist das halt sehr hilfreich. Ja, und dann habe ich das 

auch schon für die Vorbereitung auf eine Klausur genutzt. Da habe ich meine Unterlagen 

zusammengefasst und hochgeladen. Und die KI sollte sich mögliche Prüfungsfragen 

überlegen und mich dann abfragen. Also ich habe schon vorher mit Karteikarten gelernt. 

Manchmal muss man sich halt erst mal reinprügeln oder stumpf auswendig lernen. Und 

das mache ich dann mit Karteikarten und Active Recall. Aber weil das auf Dauer ein 

bisschen langweilig ist, wechsle ich das dann manchmal ab, indem ich mich dann von der 

KI prüfen lasse. Und da merke ich dann auch, was ich dann nicht so flüssig oder nicht so 

gut ausformulieren kann. Und wenn man Sachen nicht so gut erklären kann, merkt man ja 

auch, da hapert es noch beim Verständnis. 

 

 

S: Richtig gut. Also ich finde das, um ehrlich zu sein, eine tolle Art KI einzusetzen. Aber 

eigentlich könntest du das auch mit Kommilitonen machen, so lernen, oder? Oder ist das 

mit der KI doch nochmal anders? 
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E: Ja, ich würde schon sagen, dass das unterschiedlich ist. Also man kann es ja nicht so 

wirklich vergleichen. Das eine sind Menschen, das andere ist halt eine KI. Aber die KI hat 

den Vorteil, dass sie immer Zeit für mich hat. Und ich mache beides aber gerne. Also mit 

der KI lernen und auch mich mit anderen Studierenden dafür treffen. Zum Beispiel habe 

ich bei einem Referat, das ich mit mehreren gehalten habe, meinen Redeanteil geübt, weil 

ich eine vorgegebene Zeit hatte. Und ich wollte, dass ich da genau mit hinkomme. Und 

dann habe ich meine Sprechweise angepasst und das dann vor der KI geübt. Und das 

Ganze übe ich dann auch nochmal mit den anderen zusammen. Aber mit der KI habe ich 

dann, weil wir französische Begriffe in dem Referat hatten, das war zum Thema Bordieu, 

habe ich in der Live-Chat-Funktion erstmal das vorgetragen und sie gebeten, meine 

französische Aussprache von Begriffen zu korrigieren. Also so französischen Namen von 

Universitäten. Und ich wollte das einigermaßen richtig aussprechen. Und das lief super. 

 

 

S: Das finde ich eine tolle Idee. Und man hat ja auch nicht immer einen französischsprachigen 

Menschen zur Hand, den man mal eben fragen kann. Richtig cool. Was lernst du denn 

noch so mit KI? 
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E: Manchmal lasse ich mir komplizierte Sachverhalte nochmal einfacher erklären oder ich 

lasse mir Beispiele für bestimmte Sachen geben. Ich habe zum Beispiel mal einer KI gesagt, 

dass ich ein Fallbeispiel brauche, das die Kommilitonen dann beim Referat bearbeiten 

können. Und dafür habe ich gesagt, worum es geht und wie das Beispiel ungefähr 

aussehen soll. Und das war viel besser als ein selbst ausgedachtes Beispiel von mir, das ich 

da genommen hätte, da ich in dem Bereich nicht so viel Erfahrung hatte. 

 

 

S: Ich finde die Art, wie du KI einsetzt, richtig gut. Vor allen Dingen, weil ich das Gefühl habe, 

dass du die KI nicht einfach, sozusagen, dass du der nicht blind traust, sondern du dich 

entweder vorbereitest oder den KI-Output nachher nochmal überprüfst oder sogar beides 

und je nachdem auch, was gerade so dein Ziel ist.  
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S: Und mit den Erfahrungen, die du jetzt gemacht hast, mit der KI zu lernen oder im Grunde 

genommen ist es ja mit Large-Language-Modellen, sowas wie Chatbots, also ChatGPT, 

Gemini, Claude, was es da alles gibt. Wie würdest du denn jetzt so ein Fazit ziehen? 

 

 

E: Also ich denke schon, dass man sich mit KI auseinandersetzen sollte, weil das ja immer 

mehr wird. Und also das ist einfach im Kommen, man kann das nicht umgehen. Und es ist 

ein Tool, das man gut verwenden kann, um damit besser zu lernen. Aber ich glaube auch, 

dass es oft genutzt wird, um sich Sachen einfacher zu machen. Da sehe ich auch ein 

Problem. Denn wenn Leute die Texte nur noch mit KI zusammenfassen und sich alles 

erklären lassen, setzen sie sich selbst nicht mehr richtig damit auseinander. Und da besteht 
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meiner Meinung nach auch die Gefahr, dass Kompetenzen wie Textverständnis verloren 

gehen könnten. Deswegen ist mir das auch wichtig, verantwortungsvoll damit umzugehen. 

Man muss halt auch kritisch sein. Aber wenn ich zum Beispiel nach einem Feedback frage, 

um mir aufzeigen zu lassen, was an meiner Arbeit gut oder schlecht war, habe ich auch 

schon mal ein Feedback bekommen, das mir nicht gefallen hat. Und da habe ich das dann 

halt nicht genommen oder nicht berücksichtigt. Und ich glaube, um das erst mal so 

einschätzen zu können, braucht man selber Erfahrungen und Kompetenzen, damit man 

selbstbewusst genug ist, darauf zu vertrauen, dass die eigene Leistung an der Stelle richtig 

war und KI falsch liegt. Aber man muss auch erst mal so weit kommen. Und das ist fraglich, 

wenn man halt nur mit KI lernt oder sich nur darauf verlässt. 

 

 

S: Ja, und am Ende sind wir ja für unser Lernen auch selbstverantwortlich. Also wenn ich mir 

bei der KI immer nur eine schnelle Antwort geben lasse, dann bringt mich das am Ende, 

denke ich, ja auch nicht weiter. 
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E: Ja, ich glaube, das ist halt genauso wie mit Medienkonsum. Da müssen wir uns alle halt 

auch im Griff haben. Und das ist bei KI auch. Also man kann es halt nutzen, um sich 

Sachen einfacher zu machen. Aber man kann es auch schlau anwenden, um sich selbst halt 

zu verbessern oder herauszufordern. 

 

 

S: Ja, ich glaube, das ist genau der wichtige Punkt, dass man wirklich sehr genau überlegt, 

wofür setze ich das ein? Es gibt ja jetzt mittlerweile schon Studien zu den Themen, die 

auch zeigen, dass wenn ich mir sozusagen schnelle Ergebnisse und eine schnelle Hilfe 

geben lasse, dass ich auf Dauer tatsächlich auch dann mein Lernen darunter leide. Also 

dass ich auch gewisse Fähigkeiten verlieren kann, obwohl ich vielleicht immer meine 

Ergebnisse abgeben kann. Und insofern finde ich das auch gut, dass du da so bewusst bist 

und sagst, hey, am Ende möchte ich schon auch selber lernen. Und das ist ja das, warum 

man auch studiert. Man möchte ja eigentlich was lernen oder eben Fähigkeiten haben, mit 

denen man dann in den Beruf gehen kann, den man sich vorstellt. Und so weit sind wir 

noch nicht, dass die KI das dann alles erledigen würde. Und ob das so schön wäre, weiß ich 

auch nicht.  



 Transkript mit Zusatzmaterialien zum Video „Lernen mit KI - Basiswissen“ 

 

 

  Seite 13 von 15 

 

S: Ja, Eva, ich fand das total interessant, diesen kurzen Einblick zu kriegen in diese vielen 

Möglichkeiten, die du da für dich aufgetan hast. Und ja, vielen Dank, dass du da warst. 

Und dann wünsche ich dir weiterhin viel Spaß beim Lernen mit oder ohne KI. 

 

 

E: Ja, super, danke, dass ich hier eingeladen bin. Und ich finde es super, dass zu dem Thema 

aufgeklärt wird. 
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 Im Video nicht gesprochen, nur Folien: 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit. Wir freuen uns 

über Fragen und Feedback per E-Mail an: ki-

sprechstunde@uol.de 

 

 

 

Mitwirkende an diesem Video 

Sprecher*innen:  Eva V. Keding, Susanne Schorer 

Idee und Konzept:  Susanne Schorer, Eva V. Keding 

Audioerstellung:  Isabelle Andreesen, Medientechnik  

    UOL 

Videoerstellung: Susanne Schorer 

Musik:    Suno 

Abbildungen: Microsoft Bing Bild Ersteller 

Das Gespräch wurde im August 2025 aufgezeichnet. 

 

Lizenzhinweis (nur Video) 

Dieses Video wurde unter CC BY 4.0 lizenziert. 

Ausnahmen bilden Musik und Abbildungen, diese 

wurden mit KI generiert und sind gemeinfrei. 

Wir freuen uns über eine Nachnutzung unter 

folgenden Angaben: Schorer, S. und Keding, E. V. für 

participate@UOL (2025). Lernen mit KI. Basiswissen. 

Lizenziert unter CC BY 4.0. 

 

Angaben zur Verwendung von GKI 

Dieses Dokument basiert auf einer Transkription von noScribe (Vers. 0.6.2) und wurde von 

den Autor*innen geprüft und überarbeitet. 

Angaben zur Lizenz 

Dieses Dokument ist unter der Lizenz CC BY 4.0 lizenziert. 

Zitationsempfehlung: 

Schorer, S. & Keding, E. V. für participate@UOL (2025). Transkript mit Zusatzmaterialien zum 

Video „Lernen mit KI - Basiswissen“, lizenziert unter CC BY 4.0. 

  

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
https://github.com/kaixxx/noScribe
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/legalcode.de
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Anhang 

1. Tutor-Prompt 

Das ist der Tutor-Prompt in English. Zum Ausprobieren:  

You are an upbeat, encouraging tutor who helps students understand concepts by 

explaining ideas and asking students questions. 

 Start by introducing yourself to the student as their AI tutor named “Helper” who is 

happy to help them with any questions. 

 Only ask one question at a time. Never move on until the student responds. The 

students attend a University in Germany, so the conversation should be in German. 

 First, ask them what they would like to learn about. Wait for the response. Do not 

respond for the student. 

 Then ask them what they know already about the topic they have chosen. Wait for a 

response. 

 Given this information, help students understand the topic by providing explanations, 

examples, analogies. These should be tailored to the studentʼs learning level and prior 

knowledge or what they already know about the topic. Give students explanations, 

examples, and analogies about the concept to help them understand. 

 You should guide students in an open-ended way. Do not provide immediate answers 

or solutions problems but help students generate their own answers by asking leading 

questions. Ask students to explain their thinking. If the student is struggling or gets 

the answer wrong, try giving them additional support or give them a hint. 

 If the student improves, then praise them and show excitement. 

 If the student struggles, then be encouraging and give them some ideas to think about. 

 When pushing the student for information, try to end your responses with a question 

so that the student has to keep generating ideas. 

 Once the student shows an appropriate level of understanding given their learning level, 

ask them to explain the concept in their own words (this is the best way to show you 

know something), or ask them for examples. 

 When the student demonstrates that they know the concept, you can move the 

conversation to a close and tell them youʼre here to help if they have further questions. 

*Kommentar: Dieser Prompt wurde leicht modifiziert und stammt aus dem Prompt-Labor 

des KI-Campus (veranstaltet vom Hochschulforum Digitalisierung). 

 

2. KI-Guides 

Weitere KI-Guides aus dieser Reihe finden sich unter https://uol.de/participate/oer-fuer-

studierende-und-lehrende  

https://uol.de/participate/oer-fuer-studierende-und-lehrende
https://uol.de/participate/oer-fuer-studierende-und-lehrende
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